
Am 15. August startete die dritte PPÖ-Ex-
plorer-Belt-Expedition und führte 44 furcht-
lose und abenteuerlustige Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder durch das schöne Frankreich. 

Ausgesetzt an einem unbekannten Ort hatte 
jedes Zweierteam in zehn Tagen 200 km Fuß-
marsch zu absolvieren – mit nur € 3,– pro Per-
son und Tag, einem Kompass und einer Landkar-
te, ohne Handy oder sonstige Annehmlichkeiten 
des Alltags – also digitales Fasten in Reinkultur!

„Es geht darum, die eigenen Gren-
zen auszuloten, sich auf das We-
sentliche zu konzentrieren und die 
Kultur eines anderen Landes ken-
nenzulernen“,

erklärt Projektleiter Alexander Bachmayer. Bis  
1. September erkundeten die jungen Leute unbe-
kanntes Terrain und suchten sich ihren Weg zum 

Ziellagerplatz. Jedes Duo hatte auf seinem Weg 
die spezielle Aufgabe zu erfüllen, ein Projekt zu 
verwirklichen, das ihnen Land und Leute näher 
bringt. In den Vorjahren spannte sich der Bogen 
vom Kochbuch mit polnischen Spezialitäten bis 
zu gesammelten Sagen aus Ungarn. Am Ende 
der Reise erwartete die Abenteuerlustigen ein 

fulminanter Empfang im Ziellager, ein ausgiebi-
ges Galadinner und die heiß ersehnte Dusche. 
Den krönenden Abschluss bildet die Verleihung 
des Explorer-Belts, eines speziellen Gürtels, den 
weltweit nur wenige PfadfinderInnen tragen.
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NEUES AUS DEN JUGENDBEWEGUNGEN

Matthias Pirchmoser und Daniela Neumair stellten sich 
der Herausforderung „Explorer Belt".

Am 5. Oktober haben an vielen Orten jun-
ge und alte Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der unterschiedliche Brücken gebaut. Die 
gemeinschaftlich errichteten Bauwerke 
sollten ein Zeichen für das Miteinander set-
zen und Außenstehende sowie Interessierte 
einladen, das Abenteuer der Überquerung 
zu wagen, die Perspektive zu wechseln und 
Einblicke in die Pfadfinderidee zu erhalten.

Rund um das Thema „zusammen(B)rücken“ 
gab es ein spannendes Rahmenprogramm mit 
Pfadfinderspielen, Lagerfeuer, Steckerlbrot und 
einem Gewinnspiel. Die Pfadfinder ließen sich 
vom schlechten Wetter nicht abhalten und wa-

ren mit Begeisterung bei 
der Sache. So gab es etwa 
am Glanspitz ein Schaula-
ger mit Pfadfinderzelten, 
eine Brücke über den Bach 
sowie eine Rollfähre über 
die Glan. Neben dem Müll-
ner Steg wurden zwei Zug-
brücken errichtet, und im 
Volksgarten konnte man 
eine Fahrt auf dem Flying 
Fox riskieren.
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„zusammen(B)rücken“  
– Aktionstag im Land Salzburg

Das Gildenteam auf der fertigen Brücke von Maxglan

Natur, Nervenkitzel und Digital  
Detox – so geht Abenteuer!
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